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Ökologische Untersuchungen an anthropogenen Klein
gewässern Makrozoobenthos in Wechselwirkung mit 
Makrophyten und Fischbesatz

Ecological investigations of anthropogenic small water bodies - interacting 
between macrophytes and the fish

Christine Werth, Michael Marten und Horst Taraschewski 
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A n  19 Kleingewässern in der Südpfalz (Deutschland) w urden im  Ja h r 2001 wasserchemische 
Daten erhoben und U ntersuchungen zur M akrozoobenthosfauna durchgeführt. Es w urden 22 
H eteroptera-, 52 Coleoptera-, 22 Odonata- und 18 M ollusca-Arten in den Gewässern nachge
wiesen, darunter auch stark gefährdete A rten  nach der Roten Liste Deutschlands (Binot & al. 
1998) wie D ytiscus sem isu lcatus  (O. F. M üller, 1776), H yd ro ph ilu s p iceu s  (Linnaeus, 1758), H a li
p lu s fu rca tu s  (Seidlitz, 1887) und Lestes b a rb a ru s  (Fabricius, 1787). W echselwirkungen zw i
schen M akrozoobenthos, M akrophyten und Fischbesatz w erden diskutiert.

Investigations o f w ater chem istry and m acrozoobenthos were perform ed at 19 small w ater 
bodies in Southern Palatinate (Germ any) in 2001. 22 H eteroptera, 52 Coleoptera, 22 Odonata  
and 18 M ollusca species were identified, among those also particu larly  endangered species ac
cording to Rote Liste Deutschland (Binot & al. 1998), like D ytiscus sem isu lcatus  (O. F. M üller 
1776), H yd ro p h ilu s p iceu s  (Linnaeus, 1758), H a lip lu s  fu rca tu s  (Seidlitz, 1887) and Lestes b a rb a 
rus (Fabricius, 1787). Interactions between m acrozoobenthos, m acrophytes and fish populati
on are discussed.

1 Einleitung
Durch den Verlust von Feuchtflächen und Auenlandschaften, in deren Folge 
zahlreiche Arten natürlichen Lebensraum einbüssten (Riecken & al. 1994), ge
rieten anthropogen entstandene Gewässer immer mehr als Ersatzbiotope ins 
Gespräch. Die Frage nach der Bedeutung sekundärer Gewässer für den Natur- 
und Artenschutz führte in der Fachwelt zu kontroversen Diskussionen (Blab 
1985, Glandt 1989, Konoid 1988, Krahl 1990, Roweck 1990 u. a.). Weitestge
hende Übereinkunft besteht inzwischen darüber, dass die Bedeutung für den 
Naturschutz entscheidend vom Standort der anthropogenen Gewässer abhängt 
(Schwarzmeier & al. 1998). Dazu gehören neben den geomorphologischen Ge
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gebenheiten (z.B. Grundwassernähe) und dem kulturhistorischen Hintergrund 
(z.B. Nutzung als Ackerland) auch die Anbindung an bereits bestehende Bioto
pe im Umland (Blab 1985 und Glandt 1989). Entsprechend den vielfältigen Ur
sachen für die Entstehung anthropogener Gewässer finden sich in der Literatur 
Studien zum Makrozoobenthos an Kiesgruben (Hebauer 1984), Steinbruchge
wässern (Hoffmann 1986), Braunkohletagebaugewässern (Schnabel & Bohle 
1998 und Wollmann 1998), Fischteichen (Zintz & Poschlod 1996), Bomben
trichtern (Münchberg 1956) und Naturschutztümpeln (Löderbusch 1985).

Gerade bei Kleingewässern die sich durch eine hohe Individualität auszeich
nen (Kreuzer 1940) sind Arbeiten von Bedeutung, die einen größeren Gewäs
serverbund betrachten, wie die von Rahmann & al. (1988) in Oberschwaben 
oder von Schlüpmann (2000) zur Zönose der Libellen im Raum Hagen. Im 
Hinblick auf die Individualität finden sich auch Versuche, Kleingewässer mit 
Hilfe von Clusteranalysen zu Ahnlichkeitsgruppen zusammenzufassen, so ge
schehen für 19 Waldtümpel von Ohliger & Kohl (1994). In den meisten Arbei
ten zur Wirbellosenbesiedlung in Stillgewässern stehen jedoch spezifische Fra
gestellungen, beispielsweise der Einfluss von Fischvorkommen (Doege 1990 
und Tatrai & al. 1994) oder die Auswirkungen des Chemismus (Meyer & Dett- 
ner 1980, Michels & Gründler 1997 und Scherf 1979) im Vordergrund.

Im vorliegenden Fall wurden 1994 bis 2000 im Rahmen eines Natur- und 
Artenschutzprojektes 18 Weiher vom Verein zum Schutze des Weißstorchs 
Viehstrich e.V. und von der Gemeinde Kapsweyer in der Südpfalz (Rheinland- 
Pfalz, Deutschland) angelegt (www.storchenverein.de). Im Rahmen von Ex
amensarbeiten wurden die Makrophyten (Scott 2002), die Amphibien (Oppelt 
2002) und ausgewählte Gruppen des Makrozoobenthos (Werth 2002) in einer 
Auswahl der Neuanlagen und in den umgebenden Gewässern untersucht. Die 
Ergebnisse der Makrozoobenthos-Erhebungen im Jahr 2001 zusammen mit den 
ermittelten chemisch-physikalischen Kenngrößen werden hier für 15 der neu 
angelegten Weiher und für 4 angrenzende ältere Stillgewässer vorgestellt und 
Zusammenhänge zwischen Makrophyten, Fischbesatz und dem Vorkommen 
gefährdeter Wirbelloser diskutiert.

2 Untersuchungsgebiet

Das Untersuchungsgebiet (TK 6914) liegt etwa 20 km südlich der Stadt Landau und etwa 5 km öst
lich von Wissembourg/Frankreich. Die Untersuchungsgewässer befinden sich am nördlichen Rand 
des Bienwaldes, südlich der Ortschaften Steinfeld und Kapsweyer (Abb. 1). Es handelt sich um W ei
her, von denen die meisten erst in den letzten 10 Jahren im Rahmen eines Natur- und Artenschutz
projektes entstanden sind sowie um einen in zwei Abschnitte untergliederten "Panzergraben" aus 
der Zeit des 2. Weltkriegs. Die unbebauten Flächen der Talaue stehen, abgesehen von einem Talab
schnitt bei Steinfeld, unter Naturschutz.
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Abb. 1: Lage des Untersuchungsgebietes (Borch 2001, abgeändert) 
Fig. 1: Location of the study area (Borch 2001, modified)

Das Untersuchungsgebiet gehört geomorphologisch zum Schwemmfächer der Lauter, hier Grenz
fluss zwischen Deutschland und Frankreich. Im Bereich des Bienwaldes sind Gleye aus Lehm und 
Sand über Kies ausgebildet. Beim Aushub der W eiher wurde der nährstoffreiche Oberboden weitge
hend abgetragen, so dass die W eiher zum Zeitpunkt ihrer Entstehung mit kiesigem nährstoffarmem  
Unterboden auskleidet waren (www.storchenverein.de).

Die neu angelegten, namenslosen Gewässer wurden je nach Lage mit K  für Kapsweyer bzw. St 
für Steinfeld gekennzeichnet und durchnummeriert (Einzelangaben siehe Tabelle 1). Altere Gewäs
ser, die in die Untersuchungen mit aufgenommen wurden, erhielten entsprechend ihrer örtli-

Tab. 1: Kenndaten der untersuchten Gewässer. * = angelsportlich genutzt 
Tab. 1: Benchmark figures of the waters investigated. * = used for fishing

Gewässer-
Kürzel

Fläche/Tiefe
(Wasserspiegellage: Winter)

Makrophyten
(Dominanten)

Fischbestand Entste
-hung

Besonderheiten

St9 600 m2 /  0,8 m Myriophyllum spicatum Sonnenbarsch 1995

sno 640 m2 /1 ,4  m Utricularia vulgaris Sonnenbarsch 1995

Cw1 1600 m2 / 2 ,0  m Elodea nuttallii Sonnenbarsch 1969

K1A 2500 m2 /  0,9 m Elodea canadensis Goldfisch 1994
K1B 1800 m2 /  0,8 m Elodea canadensis Goldfisch 1994

K1C 540 m2 /1 ,3  m Elodea canadensis Goldfisch 1994

Cw3 2000 m2/ 1,3 m Ceratophyllum demersum Mischpopulation 1969 Falllaub, Verbindung zu Pg

P g * 19600 m2 / 3,0 m wenig Makrophyten Mischpopulation 1938 Anbindung an Bruchbach
F I* 3900 m2 / 3,0 m wenig Makrophyten Mischpopulation 1938 starke Beschattung

K2 430 m2 /1 ,0  m Myriophyllum verticillatum 1996 viel Falllaub
K3 1000 m2 / 1,2 m Potamogeton spp. 1996

K4 1900 m2 / 0,9 m Potamogeton lucens 1996

St1 440 m2 /1 ,2  m keine Makrophyten 2000

St3 740 m2 /1 ,4  m Chara vulgaris 1995

St4 640 m2 / 0,9 m Chara vulgaris 1995
St5 670 m2 / 1,3 m Chara vulgaris 1997
St6 1030 m2 /1 ,0  m Chara vulgaris 1995

S17 530 m2 /1 ,2  m Chara vulgaris 1995

St0 610 m2 / 1,3 m Chara vulgaris 1995
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chen Namensgebung die Abkürzungen C w  für Campingweiher, Pg für Panzergraben und Fl für 
Franzosenloch. Die Fläche der untersuchten Gewässer liegt zwischen 430 und 19600 m2, ihre Tiefe 
(Winter) zwischen 0,8 und 3 m. Im Sommer sinkt der Wasserspiegel in den neu angelegten Weihern 
stark ab. Submerse Wasserpflanzen erreichen in den Kleingewässern einen hohen Deckungsgrad. 
Ein Teil der Gewässer w ird von Fischen besiedelt.

3 Material und Methodik

Von März bis September 2001 wurden in den untersuchten Stillgewässern und einem Fließgewässer 
(Bruchbach) monatlich gemessen: Leitfähigkeit, Sauerstoffkonzentration, Sauerstoffsättigung, Tem
peratur und pH-Wert sowie Nitrat, N itrit, Ammonium, Orthophosphat und Gesamtphosphat. Die 
Messungen im Bruchbach erfolgten zur genaueren Untersuchung des Nährstoffeintrags in den von 
ihm gespeisten Panzergraben. Um weitere Hinweise zur Trophie der Gewässer zu erhalten, wurden 
zusätzlich am 29.08.2001 an drei Gewässern (Cw3, Pg, St6) die Sauerstoffsättigung und der pH-Wert 
im Tagesgang aufgenommen. Die Messungen von Leitfähigkeit, Sauerstoff und pH-Wert erfolgten 
elektrisch mit WTW-Geräten. Die Nährstoff-Kenngrößen wurden mit Merck Spectroquant-Tests 
ermittelt.

Zwischen Anfang März und Ende Juli wurde jedes Gewässer dreimal mittels Käscher (18 cm 
Durchmesser, 2 mm Maschenweite) auf M akrozoobenthos beprobt: 15 Minuten Entnahme von 
Probematerial, 45 Minuten Aussortieren und Überführen der Tiere in 70 % Alkohol. Die Individu
endichte wurde durch Auszählen von jeweils drei der normierten Fänge ermittelt. Zusätzlich wur
den im Juni in 12 der 19 Probegewässer Köderfallen zum Fang karnivorer Wasserkäfer ausgelegt. 
Bei den Köderfallen handelte es sich um Kunststoffröhren mit einer Länge von 30 cm und einem 
Durchmesser von 8 cm. In die beiden Enden waren Trichter eingelassen, welche einen Durchlass 
von etwa 2,5 cm hatten (Marten 1983). Die Köderfallen wurden mit Rinderleber bestückt im Pflan
zengürtel der W eiher ausgebracht, wo sie für drei Tage verblieben. Für die Odonata wurden zusätz
lich Flugbeobachtungen der Imagines festgehalten. Für die Auswahl der hier bearbeiteten Tiergrup
pen spielte das zumeist geringe A lter der Gewässer die entscheidende Rolle. Erfasst wurden daher 
vornehmlich Heteroptera, Coleoptera und Odonata, deren Vertreter in der Lage sind, rasch neue 
Biotope zu besiedeln. Zusätzlich wurden die Mollusca bearbeitet. Vertreter anderer Tiergruppen 
(Oligochaeta, Hirudinea, Crustacea, Megaloptera) wurden als Beifänge nur teilweise genauer be
stimmt. Für die Bestimmung wurden eingesetzt: Angus (1992), Freude & al. (1971, 1979) mit Sup
plementbänden von Lohse & Lucht (1989, 1992), Gerken & Sternberg (1999), Glöer & Meier-Brook 
(1998), Hebauer & Klausnitzer (1998), Heidemann & Seidenbusch (1993), Jansson (1986), Jurzitza 
(2000), Kaiser (1977), Nesemann (1997), Nieser (1982), Savage (1989), Scherf 1979), Schödl (1991), 
Vondel & Dettner (1997), Wagner (1961). Die verwendete Nomenklatur folgt Mauch & al. (2003).

4 Ergebnisse
4.1 Chemismus
Die Leitfähigkeit lag in den Stillgewässer zwischen 110 und 370 /xs/cm. Nur in 
einem Fall (Pg) war die Leitfähigkeit mit durchschnittlich 460 /xs/cm deutlich 
höher. Die Messergebnisse für Temperatur, pH und Sauerstoffsättigung sind in 
Tabelle 2 aufgeführt.

Eine Sauerstoffübersättigung von 150 % und mehr (Stichproben-Maximum 
217 % im Panzergraben am 24.06.2001), verbunden mit einem deutlichen An
stieg des pH-Werts, waren vor allem im Hochsommer keine Seltenheit. Deut
lich zeigen dies auch die aufgenommenen Tagesganglinien (Abb. 2). Die Tages
differenz der Sauerstoffsättigung betrug an den drei untersuchten Gewässern
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mehr als 100 %, wobei der Cw3 mit einem Minimum von 62,3 % und einem 
Maximum von 204 % die größte Spanne aufwies, verbunden mit einem Anstieg 
des pH-Werts von 7,9 auf 9,8. An den beiden anderen Gewässern (Pg, St6) wa
ren die Schwankungen des pH geringer.

Tab. 2: Temperatur, pH und Sauerstoffsättigung der untersuchten Gewässer. Minimal- 
und Maximalwerte aus monatlichen Messungen März-August 2001 
Tab. 2: Temperature, pH and oxygen saturation of the waters studied. Minimal and 
maximal values based on monthly measurements March-August 2001

Gewässer-Kürzel Temperatur (°C) pH-Wert 0 2 Sättigung (%)

St9 8,8-20,7 7,6-8,3 73-135
St10 8,6-22,2 7,1-8,4 66-121
Cw1 8,8-21,8 7,6-9,6 93-179
K1A 8,4-21,1 7,7-8,5 98-123
K1B 8,3-21,8 7,5-9,2 67-155
K1C 8,4-19,8 7,6-8,5 67-137
Bruchbach 7,6-14,9 7,6-7,8 82-122
Cw3 8,1-20,1 7,2-7,9 44-137

Pg 8,8-19,7 7,4-8,3 68-217
Fl 8,6-20,9 6,9-8,2 68-106
K2 8,2-18,5 7,2-8,7 42-121
K3 8,2-20,9 7,9-8,4 91-127
K4 8,3-20,7 7,7-8,1 72-114
St1 9,5-20,5 8,0-8,3 82-105
St3 9,0-21,3 7,6-9,5 72-151
St4 9,6-20,7 7,8-8,8 75-163
St5 9,0-21,7 7,9-8,6 100-158
St6 9,1-21,1 7,7-8,4 82-148
St7 9,2-21,6 8,0-8,7 85-141
St8 9,3-21,1 7,8-8,4 70-128

Der Gehalt an Phosphor- und Stickstoffverbindungen war meist so gering, 
dasss die Bestimmungsgrenzen der angewandten Verfahren unterschritten wur
den. Rückschlüsse auf den Nährstoffgehalt der Gewässer erlaubte nur das Ge
samtphosphat (TP). Mit zwei Ausnahmen (K1B, K2) war in den neu angelegten 
Weihern der Gehalt an TP sehr gering. Im Vergleich dazu wiesen drei der vier 
älteren Gewässer (Cw l, Cw3, Pg) mit 51 bis 207 jU.g/1 TP etwas erhöhte Werte 
auf. Das Gewässer Pg, das mit Cw3 in Verbindung steht, wird vom Bruchbach 
gespeist.
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Abb. 2: Tagesganglinie Sauerstoffsättigung und pH am Gewässer St6, Cw3 und Pg. 
29-08-2001: Sonnig, kaum bewölkt, Lufttemperatur bis 28 °C
Fig. 2: Daily time series for oxygen saturation and pH of the water body St6, Cw3, and 
Pg- 29-08-2001: Sunny, slightly clouded, air temperature maximum 28 °C

4.2 Makrozoobenthos
Insgesamt konnten 22 Heteroptera-, 52 Coleoptera-, 22 Odonata- und 18 Mol- 
lusca-Arten nachgewiesen werden. Zusammen mit 9 nur bis auf die Gattung be
stimmten Arten und 9 weiteren Arten (Oligochaeta, Hirudinea und Crustacea) 
wurden 132 Taxa unterschieden (Tab. 3).

Die I n d i v i d u e n d i c h t e  (Abb. 3) war am geringsten in dem fischfreien 
Weiher St5 und in den Gewässern mit Sonnenbarschen (St9, StlO, Cw l). In Ge
wässern mit Fisch-Mischpopulation fiel im Verhältnis zu den anderen unter
suchten Gewässern auf, dass die Heteroptera, Coleoptera, Odonata und Mol
lusca einen geringen Anteil am Individuen-Gesamtaufkommen besaßen, was 
auf die hohe Abundanz von Asellus aquaticus zurückzuführen war. Die drei 
Weiher mit Goldfischen (K1A, K1B, K1C) waren in der Individuenzahl nicht 
von den fischfreien Gewässern zu unterscheiden.
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Tab. 3: Artenliste des Makrozoobenthos. Anzahl der Individuen aus 3 Käscherfängen. (+) = nur aus Köderfallen, (*) = nur aus 
Flugbeobachtungen, D = Rote Liste Deutschland (Binot & al., 1998), R = Rote Liste Rheinland-Pfalz (Eislöffel & al., 1992) 
Tab. 3: Species list of the macrozoobenthos. Number of individuals from 3 net catches. (+) = only from trap catches, (*) = only by 
observation of adults, D = Red List Germany (Binot & al., 1998), R = Red List Rhineland-Palatinate (Eislöffel & al., 1992)

D K1A K1B K1C K2 K3 K4 St1 St3 St4 St5 St6 St7 St8 Cw1 Cw3 Pg FI St9 St10

HETERO PERA
Cymatia coleoptrata (Fabricius, 1776) 1 1
Gerris argentatus Schummel, 1832 1 1
Gerris lacustris (Linnaeus, 1758)
Gerris thoracicus Schummel, 1832 1 1
Gerris spp. (Larven) 6 1 1 1 2 1 4
Hebrus pusillus (Fallen, 1807) 1
Hebrus ruficeps Thomson, 1871 1
Hesperocorixa sahlbergi (Fieber, 1848) 1 1
llyocoris cimicoides (Linnaeus, 1758) 11 9 9 8 6 8 9 7 3 45 25
Mesovelia furcata Mulsant & Rey, 1852
Micronecta scholtzi (Fieber, in Scholtz, 1864 [1847]) 1
Microvelia reticulata (Burmeister, 1835) 1 1 1 1 7 1 1
Nepa cinerea Linnaeus, 1758 1 1 1 1 1 1 1
Notonecta glauca Linnaeus, 1758 4 15 2 12 2 1 1 2 7 1
Notonecta maculata Fabricius, 1794 2 1 3 4
Notonecta obliqua Gallen, 1787 V 5 2 1
Notonecta viridis Delcourt, 1909 7
Notonecta spp. (Larven) 1 1 1 10 1 2 1 1
Plea leachi Me Gregor & Kirkaldy, 1899 21 53 15 34 2 1 2 1
Ranatra linearis (Linnaeus, 1758) 1 24 6 2 1 1
Sigara falleni (Fieber, 1848) 7 1
Sigara lateralis (Leach, 1817) 1 1 16 3
Sigara nigrolineata (Fieber, 1848) 12
Sigara striata (Linnaeus, 1758) 1 1 2
Sigara spp. 4
Velia sp. 1
Larvenstadien Corixinae 2 11 12 1 6 4
COLEOPTERA
Acilius canaliculatus (Nicolai, 1822) 11 2 1 1 1
Acilius sulcatus (Linnaeus, 1758) 2 1
Agabus bipustulatus (Linnaeus, 1767) 5 13 15 1 2
Agabus nebulosus (Forster, 1771) 1 3 5 1
Anacaena limbata (Fabricius, 1792) 1
Berosus frontifoveatus Kuwert, 1888 D 1
Berosus signaticollis (Charpentier, 1825) 1
Colymbetes fuscus (Linnaeus, 1758) 3 4 1 1 1 2
Copelatus haemorrhoidalis (Fabricius, 1787) 1 1
Cybister lateralimarginalis (De Geer, 1774) 3 1 1 1

1
4 4 3 1 3 5
1

5 10 1
1 7 11 17 3

5
1 1 3 2
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R D K1A K1B K1C K2 K3 K4

Donacia sp.
Dryops luridus (Erichson, 1847)
Dytiscus dimidiatus Bergsträsser, 1778
Dytiscus marginalis Linnaeus, 1758 1 2
Dytiscus semisulcatus O. F.Müller, 1776 2 1
Enochrus coarctatus (Gredler, 1863)
Enochrus quadripunctatus (Herbst, 1797) 1
Graphoderus austriacus (Sturm, 1834) V
Gyrinus substriatus Stephens, 1829
Haliplus confinis Stephens, 1829 3
Haliplus flavicollis Sturm, 1834 1
Haliplus fluviatilis Aube, 1836 1
Haliplus furcatus Seidlitz, 1887 2 1
Haliplus immaculatus Gerhardt, 1877 1
Haliplus lineatocollis (Marsham, 1802) 1 1
Haliplus obliquus (Fabricius, 1787) 3
Haliplus spp. (W eibchen) 1 3 1
Helochares obscurus (Müller, 1776) 7 +
Helophorus aquaticus (Linnaeus, 1758)
Helophorus spp. 8 15 1
Hydaticus seminiger (De Geer, 1774)
Hydrobius fuscipes (Linnaeus, 1758)
Hydrochara caraboides (Linnaeus, 1758) 1
Hydrochus sp. 1
Hydroglyphus geminus (Fabricius, 1792) 4 2
Hydrophilus piceus (Linnaeus, 1758) 2
Hydroporus erythrocephalus (Linnaeus, 1758) 1
Hydroporus palustris (Linnaeus, 1761) 6
Hydroporus planus (Fabricius, 1781) 1 1
Hydroporus spp.
Hygrotus confluens (Fabricius, 1787) 4
Hygrotus decoratus (Gyllenhal, 1810) 1
Hygrotus inaequalis (Fabricius, 1777) 2
Hyphydrus ovatus (Linnaeus, 1761) 39 4 2
Laccobius bipunctatus (Fabricius, 1775)
Laccobius minutus (Linnaeus, 1758) 1 2
Laccophilus hyalinus (De Geer, 1774)
Laccophilus minutus (Linnaeus, 1758) 1 4 7 3
Laccophilus variegates (Germar, 1812) 3
Nebrioporus canaliculatus (Lacordaire, 1835) 1
Noterus calvicornis (De Geer, 1774) 1
Noterus crassicornis (Müller, 1776)
Oulimnius tuberculatus (P. W. J. Müller, 1806)
Peltodytes caesus (Duftschmid, 1805) 1 2
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St1 St3 St4 St5 St6 St7 St8 Cw1 Cw3 Pg FI St9 St10

1 1 
1
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R D K1A K1B K1C K2 K3 K4

Rhantus frontalis (Marsham, 1802) 1
Rhantus suturalis Macleay, 1825 3
Suphrodytes dorsalis (Fabricius, 1787) 1
O DONATA
Anax imperator Leach, 1815 6 1 11 3 7
Brachytron pratense (Müller, 1764) 2 3
Calopteryx splendens * (Harris, 1782) 3 V
Coenagrion puella (Linnaeus, 1758) 17 10 30 70 4
Coenagrion pulchellum (Vander Linden, 1825) 3 3 1 8 25
Crocothemis erythraea (Brülle, 1832) 3 1
Enallagma cyathigerum (Charpentier, 1840)
Erythromma najas (Hansemann, 1823) 3 V
Erythromma viridulum (Charpentier, 1840) 3
Gomphus pulchellus Selys, 1840 4 V
Ischnura elegans (Vander Linden, 1820) 1 2
Lestes barbarus (Fabricius, 1798) 1 2 1 1
Lestes sponsa (Hansemann, 1823) 2
Libellula depressa Linnaeus, 1758 1 12 5 3 3
Libellula quadrimaculata Linnaeus, 1758 4
Orthetrum cancellatum (Linnaeus, 1758) 5 11 8 5 27
Platycnemis pennipes (Pallas, 1771) 4
Pyrrhosoma nymphula (Sulzer, 1776)
Somatochlora metallica (Vander Linden, 1825)
Sympecma fusca (Vander Linden, 1820) 3 3
Sympetrum danae* (Sulzer, 1776) 4
Sympetrum sanguineum (Müller, 1764) 4 17 10
MOLLUSCA
Anisus vortex (Linnaeus, 1758)
Anodonta spp.
Bithynia tentaculata (Linnaeus, 1758) 2
Corbicula fluminea (O. F.Müller, 1774)
Galba truncatula (O. F.Müller, 1774) 4 13 3 1
Gyraulus crista (Linnaeus, 1758) 7
Gyraulus cf. parvus (Say, 1817) 1
Hippeutis complanatus (Linnaeus, 1758) V
Lymnaea stagnalis (Linnaeus, 1758) 13 12 7 63 51
Musculium lacustre (O. F.Müller, 1774) V  15 1
Physella acuta (Draparnaud, 1805) 23 105 14 1
Pisidium spp.
Planorbis planorbis (Linnaeus, 1758)
Potamopyrgus antipodarum (Gray, 1843)
P.antipodarum f. carinata (J. T Marshall, 1889)
Radix auricularia (Linnaeus, 1758) V  7
Radix ovata (Draparnaud, 1805) 9 2 11
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St1 St3 St4 St5 St6 St7 St8 Cw1 Cw3 Pg FI St9 St10
+ 1
1 1 1 2 5

3 5 5 2
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8 2 4 2

13 29 3 10 2 3 9 11 4 3 13

1 1 6 1
11 29 9 23 16 2

1

6 8
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9 2

I
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2 1
44 1 1 2 1 1

5 3 4 6 7 3
1 6 5 14 11 3

1 1 11

2

2 8 5 4 2 2

1 6
4

1 7 26 7 5 33 23

1 22 4 2 8 7

3 1 21
2 7

4 1 20 16 9 1 1 1 4
6 32 1 10 1

7 3 39 15 94 125 55 53 26 7 9 44 8
2 2
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1 9
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R D K1A K1B K1C K2 K3 K4 St1 St3 St4 St5 St6 St7 St8 Cw1 Cw3 Pg Fl St9 St10

Sphaerium corneum (Linnaeus, 1758) 49 6 20
Stagnicola corvus (Gmelin, 1791) 3 14
Unio pictorum (Linnaeus, 1758) 3 4 10
OLIGOCHAETA
Eiseniella tetraedra (Savigny, 1826) 4 2 3 1
HIRUDINEA
Erpobdella octoculata (Linnaeus, 1758) 14 12 9 4
Glossiphonia complanata (Linnaeus, 1758) 2
Helobdella stagnalis (Linnaeus, 1758) 1 1 1
Piscicola spec. 1
Theromyzon tessulatum (O. F.Müller, 1774) 1 1
CRUSTACEA
Asellus aquaticus (Linnaeus, 1758) 5 3 16 5 1 1 1 1 26 1 5 216 100 66 2 1
Gammarus pulex (Linnaeus, 1758) 12
Gammarus roeselii Gervais, 1835 1 1
MEGALOPTERA
Sialis lutaria (Linnaeus, 1758) 2 2 3 2 3 2 1 17 10

Summe 24 29 24 41 36 38 16 34 23 24 41 29 43 23 41 37 18 14 20

Ln
oo
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I Heteroptera ^Coleoptera □  Odonata H Mollusca □  Sonstige (Crustacea, Himdinea u.a.)

Abb. 3: Makrozoobenthos. Anzahl der Individuen in den einzelnen Gewässern in je
weils 3 Käscherfängen
Fig. 3: Macroinvertebrates. Number of individuals in the various water bodies refering 
to 3 net catches in each case

Die geringste A r t d i c h t e  mit weniger als 24 Arten fand sich in den drei Ge
wässern mit Sonnenbarsch (St9, StlO, Cw l) sowie einem älteren Fischgewässer 
(Fl) und in dem zum Zeitpunkt der Untersuchung erst wenige Monate alten 
Weiher Stl ohne Makrophytenbewuchs. Im Gegensatz dazu wurde die höchste 
Artenzahl (über 40) an drei der fischfreien Weiher (K2, St6, St8) und einem 
Fischgewässer (Cw3) nachgewiesen. Mit 34 bis 38 Arten lag die Artenzahl an 
drei weiteren fischfreien Weihern (K3, K4, St3) und einem großen Fischgewäs
ser (Pg) ebenfalls verhältnismäßig hoch. In den mit Goldfisch besetzten Gewäs
sern K1A, K1B, K1C und den beiden übrigen fischfreien Weihern (St4, St7) 
wurden weniger als 30 Arten ermittelt (Abb. 4).

5 Diskussion
Soweit Studien zur Makrozoobenthosbesiedlung aus dem Umland des Untersu
chungsgebietes Vorlagen, wurden diese hinsichtlich des Vorkommens gefährde
ter Arten mit den eigenen Nachweisen verglichen. Allerdings bemerken Son
dermann & Erdnüss (2002) "wenn das Gebiet schon generell als koleopterofau- 
nistisch weniger gut erforschte Region Deutschlands bezeichnet wird (Köhler
6  Klausnitzer 1998), so gilt dies für die aquatische Koleopterologie noch 
mehr" Soweit nicht anders erwähnt, beziehen sich alle Angaben auf die 
Gefährdung der Arten auf die Rote Liste Deutschland (Binot & al. 1998).
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Abb. 4: Makrozoobenthos. Artenzahl in den einzelnen Gewässern
Fig. 4: Macroinvertebrates. Number of species in the various water bodies

Heteroptera
In drei Weihern (K2, K3, K4) wurde die auf der Vorwarnliste geführte Noto- 
necta  obliqua nachgewiesen. Diese ist vorzugsweise in sauren Moorgewässern 
anzutreffen (Bellmann 1988). Der pH-Wert an den Fundorten lag zwischen 7 
und 8, dies entspricht nicht den Verhältnissen in Moorgewässern. Andererseits 
liegen alle Fundorte am Waldrand, so dass die Nähe zu Feuchtflächen im Wald, 
die der ökologischen Präferenzen der Art eher entsprechen, die Besiedlung be
günstigt haben könnten.

Coleoptera
Der als gefährdet eingestufte Cybister la tera lim argina lis konnte an vier Gewäs
sern nachgewiesen werden (StlO, K3, K4, St6). Funde aus Herxheim (Kitt 1991) 
und dem Lautertal (IUS 1992 und Kitt 1988) lassen auf eine Verbreitung der 
Art im Umland des Untersuchungsgebiets schließen. Auch für den als stark ge
fährdet eingestuften D ytiscus sem isu lcatus, den als gefährdet geltenden Laccophi
lus variegatu s und den auf der Vorwarnliste geführten Graphoderus austriacus ist 
das regionale Vorkommen bereits mehrfach dokumentiert (IUS 1992, Kitt 
1991, Dannapfel 1980). Innerhalb der Gattung Haliplus wurden mit H. furca tu s, 
H. con fm is  und H. obliquus eine als stark gefährdet und zwei als gefährdet einge
stufte Arten nachgewiesen. Für H. obliquus sind Vorkommen an der Alten Lau
ter (Kitt 1988), sowie im Gebiet Hördter Rheinaue (Dannapfel 1977) beschrie-
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ben. Über die regionale Verbreitung der anderen beiden Haliplidae liegen keine 
aktuellen Meldungen aus der Region vor. Der als stark gefährdet geltende Hy- 
drophilus p iceu s  wurde, entgegen seiner Präferenz für große Gewässer (Hess & 
al. 1999) in den Weihern St3 und St8 nachgewiesen. Von Niehuis (1983, 1985) 
werden zahlreiche Funde aus dem Umland gemeldet.

Odonata
Für die Libellen liegt zusätzlich eine Rote Liste für Rheinland-Pfalz (Eislöffel & 
al. 1992) vor. Hier haben viele Arten ihr Hauptvorkommen in der Oberrheine
bene. Dies gilt insbesondere für Arten, die auf klimatisch begünstigte Standorte 
angewiesen sind wie die an den Untersuchungsgewässern weit verbreitete in 
Rheinland-Pfalz als gefährdet eingestufte C rocothem is erythraea  (Jurtzitza 2000). 
Auch Lestes barbarus, die deutschlandweit als stark gefährdet gilt und in Rhein
land Pfalz als vom Aussterben bedroht eingestuft wird, kommt nach Flugbeob
achtungen im gesamten Untersuchungsgebiet vor. Außerdem gelang an den 
Weihern K2 und K3 der Nachweis für ihre Bodenständigkeit. Nach Sternberg 
und Buchwald (1999) kommt der Neuanlage von Kleingewässern mit stark 
wechselndem Wasserstand eine große Bedeutung für den Schutz dieser Art zu. 
Interessant ist auch der Fund einer Larve von Brachytron pratense, die nach der 
Roten Liste deutschlandweit als gefährdet und in Rheinland-Pfalz als stark ge
fährdet eingestuft wird. Niehuis (1984) registriert für Rheinland-Pfalz Vorkom
men aus rheinnahen Gebieten. Der Fund im Untersuchungsgebiet und jüngste 
Beobachtungen im Umland (Kitt, persönliche Mitteilung) weisen auf eine Aus
breitung dieser Art hin. Insgesamt waren mit Brachytron pratense, C oenagrion  
pu lchellum , Sym pecm a fu sca  und Lestes barbarus drei als gefährdet und eine als 
stark gefährdet geltende Libellenart an den untersuchten Gewässern anzutref
fen und darüber hinaus mit E rythrom m a najas, E rythrom m a v iridu lum  und Ca- 
lopteryx sp lendens noch drei nach der Roten Liste Rheinland-Pfalz (Eislöffel & 
al. 1992) als gefährdet eingestufte Arten.

Mollusca
Mit Unio p icto rum  und Stagnicola co rvu s konnten zwei als gefährdet eingestufte 
Arten nachgewiesen werden. Daneben wurden mit Hippeutis complanatus, Ra
dix auricu laria  und M usculium lacustre drei Arten der Vorwarnliste gefunden. 
Alle genannten Arten wurden bereits aus der Umgebung des Untersuchungsge
biets gemeldet (z.B. IUS 1995).
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Makrozoobenthos und Fischbesatz
Es ist bekannt, dass Fischbesatz in Kleingewässern einen starken Einfluss auf 
die Wirbellosenfauna hat (Hruska 1961, Luecke 1990, Doege 1990). Dieser 
hängt von der Artenzusammensetzung der Fische, deren Alter und Bestands
dichte sowie von der Morphologie des Gewässers und dem vorherrschenden 
Makrophytenbewuchs ab (Tatrai & al. 1994). Unter den untersuchten Gewäs
sern zeichneten sich jene mit Sonnenbarschen (St9, StlO, Cwl) durch eine nied
rige Individuendichte an Wirbellosen bei gleichzeitig geringer Artenzahl aus. 
Dass mit zunehmender Besiedlung durch Sonnenbarsche eine signifikante Ab
nahme in der Abundanz der Invertebraten einhergeht, belegen auch Studien 
von Mittelbach (1988) am Lawrence See. Bei den mit Goldfischen besetzten 
Weihern (K1A, K1B, K1C) hatte der Fraßdruck keine so deutlichen Auswir
kung auf das Makrozoobenthos. Von den drei Gewässern (Cw3, Pg, Fl) mit 
Fisch-Mischpopulation zeichneten sich zwei (Cw3, Pg), die miteinander in Ver
bindung stehen, durch hohe Individuendichte und hohe Artdichte der Wirbel
losen aus. Dass sie sich hierin deutlich vom dritten Gewässer (Fl) unterschei
den, dürfte weniger im Fischbesatz als vielmehr im hohen Nährstoffgehalt und 
der geringeren Beschattung dieser beiden Gewässer (Cw3, Pg) begründet liegen.

In der Artenzusammensetzung bestehen zwischen den Fischgewässern und 
den neu angelegten Weihern deutliche Unterschiede. Dies betrifft insbesondere 
die Mollusca, die mit mehr als 10 Arten in zwei älteren Fischgewässern (Cw3, 
Pg) am artenreichsten vertreten war. Es besteht die Vermutung, dass einige Ar
ten, wie Corbicula flu m in ea  durch Fisch-Besatzmaßnahmen oder gezieltes Ver
bringen in das Gewässer eingeschleppt wurden. Unio p icto rum  und A nodonta 
spp. stehen über ihre fischparasitische Larven in direkter Abhängigkeit zum 
Fischvorkommen. Neben dem Fischbesatz kommen noch das höhere Alter, die 
größere Wasserfläche und in zwei Fällen (Cw3, Pg) die Anbindung an ein 
Fließgewässer als Erklärung für den Unterschied im Besiedlungsspektrum zu 
den anderen Weihern in Frage.

Makrozoobenthos und Makrophyten
Starker Makrophytenbewuchs bietet Lebensraum und Nahrung für zahlreiche 
Wirbellose. Meyer & Dettner (1980) fanden eine Korrelation der Abundanz 
von Wasserkäfern mit der Dichte des Pflanzenwuchses. Unter den Gewässern 
mit hohen Individuenzahlen (K1B, Cw3, Pg, K2, St6, St7) vielen drei (K1B, 
Cw3, K2) durch ihren starken Makrophytenbewuchs auf. In den Gewässern 
Cw3 und Pg dürfte die hohe Individuenzahl vermutlich auf starken Falllaub- 
Eintrag und einer daraus resultierenden hohen Dichte von Asellus aquaticus zu
rückzuführen sein. Ausschlaggebend für die hohen Individuenzahlen in den 
Weihern St6 und St7 war die Häufigkeit von Physella acuta, ein als bela
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stungstolerant geltender Neozoe (Tittizer & al. 2000). Im Gewässer C w l mit 
starkem Makrophytenbewuchs war vermutlich der Fraßdruck durch Sonnen
barsche Ursache der geringen Besiedlungsdichte an Wirbellosen.

Der am Waldrand gelegene K2 beherbergte aufgrund des starken Makro- 
phytenbewuchses eine große Individuenzahl, darunter auch die in der Roten 
Liste Deutschland geführte, stark gefährdete Lestes barbarus. Die in eine Wie
senlandschaft eingebetteten Gewässer (St3-St8) boten gute Lebensbedingungen 
für weitere gefährdete Arten wie H ydrophilus piceus. Die Unterschiede in der 
Verbreitung einzelner Arten weisen darauf hin, dass bei den Kleingewässern, 
deren Strukturvielfalt innerhalb des jeweiligen Einzelbiotops begrenzt ist, erst 
die Vernetzung vieler Biotope mit unterschiedlichen Eigenschaften für eine Be
deutung im Sinne des Natur- und Artenschutz entscheidend wird.
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